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AUS DER REGION

KARLSRUHER FÄCHER
DAMOKLES
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Karstadt in
der Innenstadt
Das Gespenst geht um. Um die Zu-
kunft von Karstadt in der Karlsruhe
Stadtmitte muss gebangt werden.
Wieder einmal. Die angeschlagene,
alte Dame unter Karlsruhes Einkauf-
stempeln, die vor Jahren schon in Ga-
leria Karstadt Kaufhof umbenannt
wurde, kommt einfach nicht aus den
negativen Schlagzeilen heraus.

Im Zuge des aktuell laufenden In-
solvenzverfahrens sollen viele Häu-
ser geschlossen werden und die Gläu-
biger zudem auf einen Milliardenbe-
trag verzichten. Karlsruhe wurde bis-

her nicht bei den Standorten aufgelis-
tet, denen eine Schließung droht,
doch auf der Positivliste, also jene
Städte die mit Sicherheit eine Zukunft
haben sollen, fehlt Karlsruhe ebenso.
Da darf durchaus gezittert werden,
zumal noch gar nicht feststeht, ob die
Gläubiger tatsächlich auf ihr Geld ver-
zichten werden.

Wenn es ganz dumm läuft, dann
wird der Insolvenzplan am 27. März
in Essen abgelehnt und dann würde
der Geschäftsbetrieb „unmittelbar“
beendet, schreibt zumindest die
Wirtschaftswoche. Das wäre für das
„neue Karlsruhe“ ein massiver Schlag
ins Kontor. Karstadt mag ein Dinosau-
rier unter den Kaufhäusern sein, vor
allem aber ist dieses Kaufhaus ein
Magnet in der Innenstadt. Der März

wird ungemütlich bleiben.

HILFLOSE JUSTITIA?
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Auto „in Obhut“
genommen
Schon vor einigen Wochen machte
die merkwürdige Geschichte die Run-
de, wonach ein Werkstattbesitzer
kurzerhand ein Auto „in Obhut
nahm“, das im Bereich der Einfahrt zu
seiner Werkstatt auf öffentlichem Ge-
lände abgestellt worden war.

Er schleppte das Fahrzeug in den
Werkstatthof und wollte es erst wie-
der herausrücken, nachdem die Auto-
fahrerin „Gebühren“ in Höhe von gut
1.500 Euro bezahlt hatte. Die 80-jäh-

rige Dame blieb aber stur, erstritt vor
Gericht vielmehr, dass das Auto auch
ohne „Schutz-Gebühr“ herausgerückt
werden müsse. Bis sie ihr Auto aber
tatsächlich zurück bekam, dauerte es
sieben Wochen und es bedurfte am
Ende eines Gerichtsvollziehers und
mehrere Polizeibeamte waren nötig.

Weniger Glück hatte ein anderer
Autofahrer, der vor inzwischen zwölf
Jahren genau diese Werkstatt als
Mietwerkstatt nutzte. Bei der Repara-
tur des Wagens soll ein Ölfleck ent-
standen sein, als Schadenshöhe wur-
den 10.000 Euro ermittelt. Den Scha-
den hat wohl die Haftpflichtversiche-
rung übernommen, doch den glei-
chen Betrag sollte auch der Besitzer
nochmals zahlen. Der Wagen blieb
auf dem Werkstattgelände und da

steht er noch heute. Und verursacht
offensichtlich Kosten. 7.000 Euro sol-
len allein für das erste Jahr Standzeit
als Miete für den „Stellplatz“ bezahlt
werden, zuzüglich 5.500 Euro Zinsen.
Verhandelt wird aktuell vor dem
Landgericht und inzwischen mehren
sich offensichtlich die Geschichten
rund um diese Mietwerkstatt und ih-
ren Besitzer.

Immer wieder seien Verunreini-
gungen und Schäden festgestellt wor-
den, nachdem Autofahrer in der Miet-
werkstatt ihre Fahrzeuge flott ma-
chen wollten. Und es wurden wohl
teils erhebliche Summen kassiert. Es
scheint sich um ein lohnendes und
dreistes Geschäftsmodell zu handeln
- denn nicht selten wurde bezahlt. |
WINNIE HECK

Bei einem Verkehrsunfall am Freitag-
morgen auf der A5 zwischen Bruchsal
und Karlsruhe kam ein Verkehrsteil-
nehmer ums Leben. Wie die Polizei
mitteilt stand gegen 8.30 Uhr ein Auto
mit einer Reifenpanne auf dem Stands-
treifen. Der 77-jährige Fahrer eines
Opel wechselte offenbar den vorderen
linken Reifen. Ein 49-jähriger Fahrer ei-
nes Sattelzugs erkannte die Situation
wohl zu spät, kollidierte mit dem Auto
und erfasste den Mann. Hierbei erlitt
der 77- Jährige schwere Verletzungen,
an denen er noch am Unfallort ver-
starb. Eine 52-jährige Beifahrerin stand
zu diesem Zeitpunkt hinter der Leit-
planke und blieb körperlich unverletzt.
Am Unfallort ergaben sich Hinweise
auf eine alkoholische Beeinflussung
des mutmaßlichen Unfallverursachers.
An beiden Fahrzeugen entstand ein
Sachschaden von mehreren zehntau-
send Euro. |rhp

Mann stirbt bei
Unfall auf A5

KURZ NOTIERT

Haltestellen-Kunst ist fertig
Die letzten Platten des 14-teiligen Keramik-Reliefs in Karlsruhes U-Bahn
sind montiert. Der endgültige Einbau des Kunstwerks von Markus Lüpertz
war ein Kraftakt. Dem Projekt geht eine umstrittene Vorgeschichte voraus.

VON STEFAN JEHLE

KARLSRUHE. Es ist Millimeterarbeit.
Mit dem eigens für den Zweck kon-
struierten Flaschenzug werden die
jeweils bis zu 150 Kilogramm schwe-
ren Keramik-Platten hochgehievt
und an die Aussparung in der U-
Bahn-Haltestelle herangeführt. Die
Wasserwaage wird gezückt. Passt.
Kurz nach Mitternacht ist Halbzeit.
Fünf der zehn Platten sind an der
Wand befestigt. Es ist die letzte Mon-
tage des 14-teiligen Keramik-Reliefs,
die Idee dazu entstand während des
300. Karlsruher Stadtgeburtstages
im Jahr 2015.

„Genesis“, so lautet der ursprüng-
liche Titel des unterirdischen Kunst-
zyklus. „Es war ein langer Kampf“,
sagt derweil Künstler Markus Lü-
pertz, der bei der Montage seines
Werks vor Ort war. Er ist an diesem
Tag aus Düsseldorf, sein Haupt-
wohnsitz, angereist – und beobach-
tet das Geschehen am Bahnsteig,
zwölf Meter unterhalb der Fußgän-
gerzone. Der 81-Jährige erscheint in
seinem gewohnten Outfit: gepfleg-
tem grauen Spitzbart mit schwarzem
Mantel und Hut – und dem Gehstock
mit kunstvoll verziertem Knauf. Kay
Büge, Chef eines Karlsruher Hand-
werksunternehmens, der die letzten
logistischen Schritte organisierte
und zuständig ist für die Hängung,
erläutert Lüpertz die nächsten
Schritte. Der exzentrisch wirkende
Künstler ist gleichermaßen bekannt
und mancherorts auch umstritten.

Was auf den sieben, schon kurz
nach ein Uhr in der Früh hängenden
Keramik-Platten zu sehen ist, will Lü-

pertz an diesem Tag noch nicht ver-
raten.

Er wolle es dem Betrachter über-
lassen, jede der 14 Tafeln – jeweils
zwei davon, im Format zwei Mal drei
Meter, hängen an einer Haltestelle an
den sich gegenüberliegenden Bahn-

steigen – „habe seine eigene Legen-
de“, sagt er.

Auch die Hängung an dieser Halte-
stelle „stehe für sich“, korrespondie-
re nicht mit der Bildsprache der an-
deren Reliefs. Bei Genesis, so ver-
steht er sein Werk, gehe es um

Schöpfung. In den Motiven würden
sich christliche Gedanken mischen
mit Dante - auch eigenen Fantasien -
etwa zum Thema Hölle.

Zu den Zaungästen der Arbeiten
am Bahnsteig der Haltestelle „Euro-
paplatz“ zählen auch Karlsruhes

Oberbürgermeister Frank Mentrup
(SPD) und der Chef der örtlichen
Sparkasse, Michael Huber. Das Insti-
tut ist der Hauptsponsor des Kera-
mik-Reliefs. Mentrup bezeichnete
sich bei der entscheidenden Sitzung
des Gemeinderats, dessen Zustim-
mung zu dem unterirdischen Kunst-
projekt notwendig war, im Jahr 2017
„als Ermöglicher“. Eine Ausschrei-
bung hatte es damals nicht gegeben,
ein Förderverein legte sich von Anbe-
ginn auf Lüpertz als Künstler fest – fi-
nanziert ist das Projekt durch Spon-
soren, von knapp einer Million Euro
ist die Rede.

Was bei der letzten der vierzehn-
ten Hängung an der Haltestelle „Eu-
ropaplatz“ konkret zu sehen ist,
bleibt zu dieser Stunde, kurz nach
Mitternacht offen. Susanne Büge,
von dem Karlsruher Handwerksun-
ternehmen, nimmt derweil letzte
Kolorierungen an haarfeinen kleinen
Rissen der Keramik vor: mit speziel-
len Wachs-Graphit-Stiften. Eines der
Wand-Bilder, das im September vo-
rigen Jahres eingebaut wurde, stellt
eine Szene dar mit König Herodes,
der Figur seiner Schwester Salome
und Johannes dem Täufer.

Bereits im Juli war eine Keramik-
Tafel eingebaut worden mit dem Ti-
tel „Schleichende Zeit“. Darauf zu se-
hen ist ein Mensch, als Teil einer
Schnecke, mit Schneckenhaus – das
den Lebenszyklus symbolisieren soll.
Noch bleiben die 14 Reliefs in Karls-
ruhes neuer U-Bahn für einige Wo-
chen verhüllt, abgedeckt sind sie von
dicken Baustellenplanen. Angekün-
digt ist die offizielle Einweihung
dann für Ende April.

Tanken: Preise an den
Zapfsäulen fallen ganz leicht
KARLSRUHE. Während Benzin und
Diesel in Karlsruhe im Durchschnitt je
rund Cent günstiger sind als am Freitag
der Vorwoche, verteuerten sich die
Kraftstoffsorten in Pforzheim und Ba-
den-Baden teils erheblich. In Pforz-
heim zogen die Benzinpreise im
Schnitt um sechs Cent, Diesel durch-
weg um einen Cent an. Die Tankstel-
lenbetreiber in Baden-Baden legten
beim Benzin neun, beim Diesel sogar
fünfzehn Cent zu. Dies ermittelte der
ADAC Nordbaden e.V. und teilt die Er-
gebnisse mit. Die Preise für einen Liter
Super E10 drifteten an den Karlsruher
Tankstellen weit auseinander: Eine
Markenstation senkte den Preis um 13
Cent, weitere Markenstationen verbil-
ligten ihr Benzin um drei bis fünf Cent.
Die günstigeren freien Tankstellen wa-
ren fast alle um drei bis vier Cent teu-
rer. Diesel kostete in Karlsruhe nach
Preisreduzierungen von minus 23 bis
plus einem Cent an den Markenstatio-
nen durchschnittlich 1,720 Euro. |rhp

Badische Landesbibliothek
stellt neue Lernwerkstatt vor
KARLSRUHE. Mit einer Eröffnungswo-
che vom 14. bis 18. März stellt die Badi-
sche Landesbibliothek ihre Lernwerk-
statt vor. Unter dem Motto „gemein-
sam.flexibel.kreativ“ stehen Work-
shops, Führungen, Talkrunden und
Mitmachaktionen auf dem Programm.
Die Lernwerkstatt soll Einblicke , in die
Themenbereiche Medienpraxis,Video-
und Bildproduktion, Film, Future Skills
und bewegungsorientiertes Lernen so-
wie Unterstützung bei wissenschaftli-
chen Arbeiten ermöglichen. Info:
www.blb-karlsruhe.de. |rhp

NOTRUFE/NOTDIENSTE

NOTRUFE
Polizei 110
Giftnotrufzentrale 06131 19240
Telefonseelsorge 0800 1110111
Ärztlicher
Bereitschaftsdienst
außerhalb der
Sprechstunden 116117
Energie Südwest
Störungsstelle 06341 289192
Feuerwehr, Notarzt und
Rettungsleitstelle 112
Hilfetelefon
Gewalt gegen
Frauen 08000 116016
Krankentransport 19222
Ök. Sozialstation
Germersheim/AHZ 07274 7045-0
oder 0170 9138-202
Pfalzklinikum

Klingenmünster 06349 900-
2020

Sozialstation
Rülzheim 07272 919177
Stadtwerke 01801 794794
Weißer Ring 116 006

APOTHEKEN
Die Notdienstdaten werden durch die
Landesapothekerkammer Rheinland-
Pfalz zur Verfügung gestellt. Die Not-
dienst-Apotheke erreicht man kosten-
los aus dem deutschen Festnetz unter
der Telefonnummer 0800 0022833 so-
wie im Mobilfunknetz unter der Kurz-
wahl 22833 für 0,69 Euro/Minute. Der
Notdienst beginnt morgens um 8.30
Uhr und geht bis zum nächsten Morgen
um 8.30 Uhr.

Samstag, 11. März
Kandel: St. Georgs-Apotheke, Hauptstr.

95, Tel. 07275 1350.
Klingenmünster: Reben-Apotheke, Im

Stift 4, Tel. 06349 1677.
Offenbach an der Queich: Mozart-

Apotheke, Raiffeisenstr. 7, Tel. 06348
98220.

Zeiskam: Birken-Apotheke, Jahnstr. 24,
Tel. 06347 8686.

Sonntag, 12. März
Albersweiler: Neue-Apotheke,

Hauptstr. 45, Tel. 06345 953495.
Germersheim: Salus-Apotheke, Kon-

rad-Adenauer-Str. 18, Tel. 07274
7079807.

Landau: Park-Apotheke, Westbahnstr.
1, Tel. 06341 520090.

Wörth: Zügel-Apotheke, Ottstraße 7,
Tel. 07271 7055.

ARZT
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Tele-

fonnummer: 116117, außerhalb der
regulären Öffnungszeiten der Arzt-
praxen, bei Lebensgefahr bitte die
112 wählen.

AUGENARZT
Landau: Augenärztlicher Bereit-

schaftsdienst: Über die bekannte
Notrufnummer 116117 sowie über
Anrufbeantworter jeder Augenarzt-
praxis, Augenärztlicher Bereitschafts-
dienst.

ZAHNARZT
Annweiler: Zahnärztlicher Bereit-

schaftsdienst: Sa 9 bis 12 Uhr, So 11
bis 12 Uhr (Dr. Ulrich Ducke), Zahn-

ärztliche Praxis Dres. Ulrich und Ulri-
ke Ducke, Am Osterbächel 23.

Germersheim: Zahnärztlicher Bereit-
schaftsdienst: Sa 9 bis 12 Uhr, So 11
bis 12 Uhr (Gisela Bumiller-Kochen-
dörfer), Dr. Ingrid Maurer und Gisela
Bumiller-Kochendörfer, Königsplatz
1.

Germersheim: Zahnärztlicher Bereit-
schaftsdienst: Zu erfragen unter
www.zahnnotfall-pfalz.de.

Landau: Zahnärztlicher Bereit-
schaftsdienst: Sa 9 bis 12 Uhr, So 11
bis 12 Uhr, Dres. Christian und Herr-
mann Koch, Westbahnstraße 17. Zu
erfragen unter www.zahnnotfall-
pfalz.de.

Leimersheim: Zahnärztlicher Bereit-
schaftsdienst: Sa 9 bis 12 Uhr, So 11
bis 12 Uhr, Marius Alexander And-
ruszko, St.Gertrudis-Straße 15.

Während der Bergungsarbeiten
kam es zu Verkehrsbehinderun-
gen. FOTO: EINSATZREPORTER24/GEFA

Die letzten Platten des 14-teiligen Keramik-Reliefs in Karlsruhes U-Bahn werden montiert. FOTO: STJ

Ein gutes Mutterherz hat aufgehört zu schlagen.

Erna Dächert
geb. Wolf

* 5. 3. 1937 † 9. 3. 2023

In Liebe und Dankbarkeit
Ilse und Roland Veth
Hartmut und Petra Dächert
Frank und Jutta Dächert
Udo und Dagmar Dächert
Enkel und Urenkel
und alle Angehörigen

Landau-Arzheim, den 11. März 2023

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 16. März 2023, um 13.00 Uhr von
der Trauerhalle auf dem Friedhof in Arzheim aus statt.
Von Beileidsbekundungen auf dem Friedhof bitten wir abzusehen.

Erinnerungsportal unter www.reber-landau.de/gedenkseiten

Christine Kaufmann geb. Schneider
Nadine und Sebastian
mit Lia, Kim, Bennet, Tessa und Emilia
Elisabeth Ruch geb. Kaufmann

* 13. Mai 1959 † 6. März 2023

Bernd Kaufmann

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 16. März 2023, um
14.00 Uhr auf dem Friedhof in Gommersheim statt. Von Kranz-
und Blumenspenden bitten wir abzusehen. Kondolenzliste liegt aus.

Niemals geht man so ganz, irgendwas von mir bleibt hier,
es hat seinen Platz immer bei Dir.

In Liebe nehmen wir Abschied:

Gommersheim, 11. März 2023

IN MEMORIAM

Hermann Krumm
* 22. 6. 1946 † 11. 3. 2013

10 Jahre ohne Dich ...
wir vermissen Dich sehr!

In Liebe und Erinnerung:
Deine Frau, Deine Kinder,
Deine Enkelkinder


